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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung des Inkoo-Virus als Spender- od er Empfängerorganismus 

 für gentechnische Arbeiten gemäß § 5 Absatz 1 GenT SV 

 
 
 
Inkoo-Virus 
Das Inkoo-Virus (INKV) gehört zur Familie der Bunyaviridae (Genus Orthobunyavirus) und ist 
eine Unterart des California Enzephalitis-Virus [1]. Wie alle Bunyaviren besitzt auch INKV eine 
Virushülle. Das Genom der Bunyaviridae besteht aus drei ssRNA-Segmenten negativer 
Polarität mit einer Gesamtlänge von ca. 12 kb.  
INKV wurde erstmalig 1964 in Finnland aus den Stechmücken Ochlerotatus communis bzw. 
Ochlerotatus punctor isoliert, bei welchen es sich gleichzeitig um die Hauptüberträger des Virus 
handelt [2,3]. Serologische Untersuchungen zeigten, dass INKV neben dem Menschen auch 
verschiedene andere Säugetiere (Rinder, Rentiere, Elche, Schneehasen) infiziert [3,4]. Die 
Verbreitung des Virus ist auf Nordeuropa und Russland beschränkt. Die Seroprävalenz INKV-
spezifischer Antikörper in der finnischen Bevölkerung beträgt 51% [5]. 
Die experimentelle Infektion von Mäusen führt bei intrazerebraler Verabreichung zum Tod der 
Tiere [6]. In vitro sind humane Zellen (HeLa), Affenzellen (VERO, LLC-MK2), Schweinezellen 
(PS) und Amphibienzellen (Xenopus-Zelllinie XTC) produktiv mit INKV infizierbar [6]. 
Ein Bezug zwischen INKV und einer Erkrankung natürlich infizierter Tiere konnte bislang nicht 
festgestellt werden. Infektionen des Menschen verlaufen zumeist asymptomatisch oder mild mit 
fiebrigem, Influenza-ähnlichen Erkrankungsbild [7,8]. Eine russische Studie vermutet zudem 
einen Zusammenhang zwischen INKV und milden, viralen Enzephalitiden [9]. Auch das eng 
verwandte Jamestown Canyon-Virus wurde als Erreger von ZNS-Erkrankungen beschrieben 
[10]. 
 
 
Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Inkoo-Virus 
(INKV) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2  zugeordnet. 
 
 
Begründung 
Das Inkoo-Virus (INKV) ist ein potenzieller Krankheitserreger des Menschen. Die Beteiligung 
des Virus an der Entstehung bestimmter Erkrankungen ist jedoch nur ungenügend 
charakterisiert. INKV weist in vitro und in vivo ein breites Wirtsspektrum auf. Erkrankungen 
infizierter Wildtiere sind nicht beschrieben. Die Übertragung vom infizierten Tier auf andere 
Tiere oder den Menschen erfolgt durch Stechmücken.  
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